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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Lage Die Stadtmauer umgibt die Altstadt und reicht bis zum Schloss.

Schappelberg, 38889 Blankenburg (Harz)

Nutzung Parkanlage

Bau/Zustand Die Stadt lehnt sich Hangabwärts an das Schloss an. Sie hat einen rundlichen Grundriss und die Straßen verlaufen quer zum Hang.

Der Verlauf ist in der Altstadt noch ersichtlich.
Im Westen haben sich weite Teile der Stadtmauer im Bereich der Krummen Straße erhalten.

Im Osten ist der Bereich zwischen dem Großen Schloss und dem Kleinen Schloss noch erhalten.

Typologie Stadtbefestigung

Sehenswert Die Gärten zwischen dem Großen Schloss und dem Kleinen Schloss entlang der Stadtmauer.

Bewertung k.A.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°47'21.3" N, 10°57'13.3" E
Höhe: 253 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
A 36 bis zur Abfahrt Blankenburg-Mitte, dann der B 81 bis zum Kreisverkehr folgen und in die Straße Schnappelberg abbiegen.
Parkmöglichkeiten vorhanden.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
Vom Parkplatz führen Wege durch die Schlossgärten bzw. Altstadt.
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Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
keine

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer zum Teil erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!
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Die Burg Blankenburg wurde im 12. Jahrhundert erbaut. In ihrem Schutz entwickelte sich die Siedlung.

Im 13. Jahrhundert wird die Stadt als "oppidum" bezeichnet.

1203 wird die Pfarrkirche erstmals erwähnt.

1389 ist ein Rat nach Goslarer Stadtrecht vorhanden. In dieser Zeit wird auch die Stadtmauer errichtet worden sein.

Die Stadtbefestigung war bis 1822 weitgehend in Takt.

Danach wurden die Tore und Teile im Norden abgerissen.
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